
Nns lH8z .dcnv . Dulij haben die
Tartarn 4 . Weil vonWienn bey den Dorff
Elend der Käyfer,liehen Kavallerie Bagage
ängegrissen/theils Wägen geplündert / die dg-
Hey gewesene Regimenter in Konfusion ge-

hracht/und etlichê oo. davon nieder gemacht, so daß die Ka¬
vallerie noch selbigen und folgenden Uagöm zimblicher Un¬
ordnung bey Wiennankommen/und in die Leopold- Stadt
verleget worden . Dieses hat den Säyserl : Hoffund fast alle

bewegt/daß stesich noch selbigcnMend und die gantze
Nacht durch zu salpiren überdie Brückcn/und folgerrdS na-
cherLlntz gegangcni AZie dann auch von anderen Leuthen
ein jeder das seinige/so gut er gekont zusammcn gepacket un
da Er Gelegenheit gehabt/dgmit hinweg geflüchtet. Znmit-
telst habensich die Tarternder Stadt immcrmchr genähert/
nach dem sie por-und neben ihnen alle Ytädte/Märcke/Flecke
undDörffer / und also das gantze Land disseit der Donau/
auch ein stückdes Landes ob der Enß/in Brand gesteckct/ die
alte Leuthe und unschuldige Kinder jämmerlich nicderge-
macht/wie dann die Strassen mit tobten Körpern hin und
wieder angesüllet gewesen: Die manbahre und junge Leuthe
aber / haben sie in die 60000 . Gefangen weggeführet und
denen Türcken verkaufft.

Den i z. Julij seyndIhro Exeell Herr Grass von Stah-
renberg mit i ^ooo . Mann in die Stadt Wien gekonunen.
Den 15. licsse sich der Feind in die 200200 . Mann
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starckmitanbrechendcn Tag vorder Stadt sehen. Und oh
wohl2-Tage vor desim Aukunfft dicVor«StädteinBrand

Burg-und Schottcnthor angefängcn zubeschikssen/auch die
mjkBe hau ptungdc rBallrsäken gcmachet/ und ob'

er schon sehr großen Widerstand gefunden/ doch durch un¬
tergraben so wcit̂ EE »hast Er das/^ eü»»E>e«und in
den Graben kommen können. Wie er aber bcy der grossen

und Wachsamkeit des Herrn General Stahren-
bergs empfangen Md tapffcr̂ >0̂ /«-̂ worven/ist unteran-
der»auch Varaußabzunehmen/ daß die scnige/ so man von
Zhmgefangm/ bekennet/ daß schon ln die erstes.Wochen
Zeit der Belagerung in die iooM. todtgebsikben und deren
auch so viel theilsbcschädigckwordcn/theils aber davon ge¬
lausten.über2.und mehr Meilen umb der Stadt hat er alle
Jhrc Eamel/RoßundOchscn zu letzt sclbsten großen Man¬
gel an der Weyde gehabt- Und ober gleich Binnen4. Wo¬
chen in die zs-w. Bomben/und zwar deren viel vonz- biß 4.
Zentner in die Stadt geworffen/hat er selbige doch nicht in
Brand stecken können/ wiewol er Venen Gcbauen dadurch
getund getödtethapwiedanauchdie vornhin außgeschickte
Brenner/ die das Feucrin den Schottenhossangelegk/ das
4,/Hnck/. worinnen viekZentnerPuIver waren/GOTTsey
Danck/nicht in brand bringen können/in demGOktes All¬
macht und die gute Obsicht solches verhindert. Der Stadt



anProviant nichts abgangen/und iveiln man dnrchAußfal-
ien zum öfftcrn dem Feind Rindvieh und Püffel -Ochsen ab¬
genommen und eingebracht; So hat man noch immerhin
frisch Fleisch haben tönen :Der Herr General Staymiberg
hat einem Soldaten des Tages ein halb maß Wein/welcher
auß der jenigen so sich auß der Stadt salvirer/und zwar zum
ersten auß des Bischoffs und anderer Geistlichen Kellern ge¬
nommen worden/reichenlasscn/so ein großes austgctragcn /
in dem dre Besatzung Anfangs über rzaoo . Mann starck ge¬
wesen . Der grossen Herren Häuser seynd mit Officirern und
Pierden beleget/ die Inwohner und Burger aber so viel
möglich/verschonetworden/von den 15. biß ; r Augusii hat
der Feind von Tag zu Tag grossem Gewalt gezeiget und
alles tentirt/sich des Ravelins vor den, Burgthor / allwo er
die grosse gcthan und unter die Spitze gckommen/zu-
bemächtigen- Er hat aber jedesmahl rechtschaffenen Wie-
dcrsiand gefunden/und die Stadt einen solchen
Muthgezciget/daßeszuverwundern/welchcrdandieBcü-
the/so sie von den eingebrachten Türckcn bekommen von der
Generalität gelassen/ die Türcken zu schinden und die Felle
zuverkauffengestattet worden : ohngeachket allen Wider¬
standes aber/hat der Feind mit Stürmen nicht ingehaltcn/
Md nach grossen Blutvergießen den24 . August : das Rave¬
lin behauptetmnterdessen hat der Herr General Srahrcn-
bcrg durch2. in der Sradt seßhasstc Rätzen/so sich durch des
Feindes Lagergewaget/demHerrn Hcrtzog von Lothringen
mehrmahls der Stadt Zustand schrifftlich vorgestcllct/ ivie
das nemblich durch continuüchcheöKanoniren / Bomben/
Granaten/ Steinwerffen uik'unauffhörliches Stürinen/
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wie
in der Stadt sehr abgencmmen/und von der Soldatesca
nicht urchr 7000 . Mann / so Dienst leisten tönten / vorhan¬
den/weshalben der SuccurS höchstens vvniwrhcn wäre:
Worzu dann der Herr Hertzog von Lothringen gute Hoff¬
nung gemachet/und versichert/das die der Kay-

Drc Burgerschafft hat mit Schantzen Tag und Nacht das
ihrige trrulich/und die Handwercks -Bursch desgleichen ge>
than : DieHossbcdicnte haben sich auch unter eine Fahne
begeden/Wd seynd in4-2-,-starck/so wohlals dieHoffbefreyte
Handcls -Lcuthe nebst den Ihrigen in zoo. Mann auff die
Wacht gezogen: So hat auch die Käyserliche Niederlag
eine Kompagmevon 256 .Freyschützcnanffcigene^ e/,r um
terhaltm/welche allein mit Scheiben -Röhren und Dop-
pclhacken Dienste und dem Feind grossen Abbruch gethan/
und Ul der Kays : Burg / gegen welche die gröste feindliche

befagterRöhren anff ?oomndwegen derDoppelhackenauff
6aa -Schritt kein Türck hat dörffen sehen lassen: über diß
haben auch die Fleischhackcr un Bierbreuer eine Kompagnie
auffgerichtet/und durch Außsallen viel Vieh / worauff den
ihr Principal Absehen geziclct/emgcbracht : zu welchen sich
noch eirrc sreye junger Bursch geschlagen/welchein
Außfallcn viel gefangene Tm cken such guteBeuthe anGeld
und allerhand Gewehr bekommen- Den 27 . Augusti istem
junger Menfth zum Feind übergelauffen/hcrnachcr aber als
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gleichen sekndzwry Soldatcn/so auch zum Feind übergehen wollen/gehenckt
worden . Nach dieser Zeit hak Er die Löwe!- wie auch die Burg - Dasiey zu¬
gleich zu untergraben angeftrngen / und nach öffttls gesprengten Minen mit
grosser^ ,e auffseidige gestörmk/ist aber nechst Gottes B estand durch die
grosse Gegenwehr gemachk^Abschnitte/qcworffene Bomben -Spreng Kugeln
und allerhand Feuerwerken mit seinem arcsten Vs ?lust abgekruben / und an
seinem Vorhaben gehindert worden : VEr der Erden hak Er unglaubliche
Arbeit gethan/und nicht nur grosse Bollwercke/sendrrn auch ,
UNS untkrgraden/weßhaibeRder Hen General Gkahrenbcrg m der Stadt
gantzensue und Gräben gemachtt/urnb die Ekadk auffs all r eu-
serstezu ^ / ?̂ r'^ ^ lnmilttlstistden d r̂ angelunget/
und mit Göttl : kräftigen Veystandk der grimmige Aeinc dadurch hmweg ge-
schlagen/dessen meiste Skuck/viel Mumuon alle Bagage um GeM hj^ffrz
laffen/und die so sehr beängstigte Statt Wien -Gott sy dafür gedanckct- von
der BelägLrung rbenzu rechter und hoher Zcitwiderbifteyctwerdkn/wte dann
dteL heurung darinnen gegen End bereits hak begcstt groß zu werden - nicht
zwar so sehram Brod und Wrin -sondern anandern ^ -^ /-en/ simemah ! ein
Eyumb 5. biß 7 . Groschen/eine Hmneumbr . fi. eine Ganß umb z . ein
Welscher Hahn umb 7 . und ein Kalb umb ro . ff. verkauftt werden / und nicht
gnugzubekoinmengewtftrr . Oie rokhe Ruhr hatauch viel Volck hinweg ge,
rafft/alsovaßwehrenderBelägerung bey dtervoos . Menschen / worunter
auch die Soldatesta -uoerstehen/geblieben : Es ftynd auch sehr viel Pferde /
weilen es an Haber und Heu gefehlek umbgefallen . Summa es würde die
Noch bald aufs euserste gekommen seyn/wann die Erlösung und der Entsatz
nicht durch Gottes Gnad erfolget wärk Aniangend nun den Avgrrss
des Keindes/und wie der Entsatz geschehen/ da dient folgendes zur Nachricht.
Denhaben  sich die Kayserlich und weche inPoll-
rrischen/Bayersschen/Gächsischen und Fränckische Vdrckern bestanden / zu
Lulln 4 . Meil vonWren worauffKriegs -Rath gehalten und zum
Auffbruch Anstalt gemacht worden : den io . brach die völlige Armee auff/
un teilte stchin z . Lheil : der Ĥerr Hertzog von Lothringen führte den Uncke:
der König in Pohlen aberden rechten Flieget / und der Fürst von Wa '.deck
nebst Sr . EhuMrstl . Dvr 'chl. in Bayern und Sachsen das c^ />- der Reichs-
Bölcker . den n . man den durch den Wt ner»Wald/und kam
glücklich hmdurch/und also den rr . vor Wien an : der Herr Hnßog von Lo,
^ttngen/ ^ ,>, - stchio gleich unten am Kahlenberg / ließ die Stücke auff den
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Feind spielen und grieff Ihn mit dem Badischen und GtühkUMbl 'jchen ReM
mentrrN tapfferan/welcher sich zwar anfangs auffs beste zur Gegenwehr stel-
lete jedoch bald zu gezwungen wurde / zuwahlen die Pohlen so wohl/
als die ReichsrVölcker zu guter Zeit von der andern Setthe darzu kamen /
und den Feind gleichsamb umbringen wolten/über dieß auch auß der Stadt
die Würtenberg : Mannsftldtsche undSouchlsch « Regimen - einen Außfall
thatm/worüber L̂r in schreien und gebracht/und/wer nur gekonk/
sichdwon mit der FluchtEs  jrynd/sovlel man wlsien können/in dieser
^ ?/s» von den Feind beydre 9000 . von denen Käyserl . und Völckcrn
aber kaum - ooo . und darunttt !von Vornehmen allein der Printz von
gebliden/unv hat der Feind also sein Lager / urDwie obgemeidek die Stü^

, L^ ^ ö-Und Zelten verlassen. Der Königin Pohles hatIhm selbigen
ganzen Tag nachgeseßt/undzu Schwechat nochZ. grosje Stücke / vor deren
jeden 90 . paa/PüFel -Dchsen einqefpannet gewesen/nebst des Groß -Veßlevs-
GchaZ so in 2 . MillionenZuresGoldes bestandenfnbaenommen . FolgendtN
Tag aber kanten Ge . Königl . Maytt . wiederzuruck/dejahm des Feindes un¬
beschreibliche Arbeit/so Er Zeit wehrender Belägerung gethan / und speiscken
darauF bcy dem Orn . Generat Stahreuberg in Wen . Den 14. SepkmHis
.hielten Ahro Kapserl. Maytt . nebst denen beyd/u Chur -Fürsten von Bayern
und Sachsen/und viel andern Fürsten unter Lösung der Stücke durch das
Skubey -Thor Ihren Einzugin die Stadt Wie .-r/lieffm das ^ OLM
«/, / in der LH um Archen Augen / nach diesem begaben Sie sich in die Alke
Burg/hielten mit beyden Churftzrsten Laffrl/und bestchtigken daraujf des
Fundes Wercke und die Stadt selbst/welchevon Schokterr . biß zum Burg-
thor schrerbärmstch außsiehek/der StePhanskUndLandhaus -Lburn fast nicht
mehr zuerkennep seyn/uno die Burg also zuq<richket und ruinjrt ist/ daß Seine
Käyftrliche Majestät ntch darinn können. Der König in Polen hak
Ihro Kays . Maytt . darauffersuchct/daß Gie belieben wolken/Ach wieder zu¬
ruck zubegeben/damit derglüLLiche ^ ^ und die Mchseßung des Feindes
nicht gehindert würde/und darauff so wohl alß der ) ) err ^)ertzog.von Lothrin¬
gen denen Lürckerr nachgejagk/wle dann dteŝ deren beyLa/rnburg abermals
auffdie Soso . erleget/und 520 . gefangene Christen .erleset. Das letztere
3> ff«nmit den Feind ist bey Dedenburg geschehen/ wobey der Feind wieder
umbin die roovo . Mann eiagebü ssek/daß man also die Rechnung dahin ma¬
chen kan/daß dieTürcken in diesen und der Klucht - ey.zoooo .Maii
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rkiqehWk / ohne was sie zeit gewehrter Belagerung und sonsten verkehren/
welches stch/dcntnb ;ßherig ?n v^achrichten nach/noch über erstattgeregkrAn¬
zahl weitbelauffek ; Oer Stücke so verrFeind abgenommen worden/sellin in
allen groß und klein in dierso . sein : Die hohe Gcnerait -äi hat denen Solda¬
ten alles preiss gegeben / welche bann allerseits gute Beukh gemachet. Der
König in Pohlen hat VcßGroß Veziers ^ eid- Pserdgesattelt / ingleichen das

nemlrchdie Stange Mit den Roßschwikffeu bekommen^
undverfolgetden Feindrrebst demF) rn . Oerßogen von Lothringen noch düst
Stunde . ^ hro Kayf. Maytt . feind auff der Ruckreist nach Lmtz begriffen.
Der Allerhöchste Gott lasse uns noch ferner die sochen glücklichen
Siegs wider den Erbfeind der Christenheit hören / und mache des Feindes
Blutdürstige Anschläge zunichte.

Erklärung der Ziffer an Kupfer-blat.
i . S -Sthephans LhumrKirch.
2M .Michael.
z.M mSchotten-.
4. HoffKkrch zum Augustr
z. DasProfts-Hauß.
6. Zum Heil. Creutz.
7.Der Königin Kloster-
8. Bürger Spital Kirche
9. S . Dorothea.
10. S -Joannes. ^
n . S -Anna-
ir.Unser Fraw stiegen,
iz. Nonnen Closter zumHiMMk.
rg DaßTeutsche Hauß.
i ; -Nonnen ClofierS . Ursula-
16-Zum Franciscanern.
17. S . Lorentz.
r8 Jefuiter Collegium.
iy . CollvictS.Barbaras
20.Nonnen ClosterS -Jacobs
Li. Dominicaner -Kirch undClost -r^

M 2L.Kayserl : Burg.
W 2z. Kayserliche Zeug - und Giesthaust.
M24 . Karnrr -Thor.
^ 2§. Siuben -Thor.
^ .26. Waller Kunst «Pastey.
M 27 . Karner -Pastey.
M 28. BurgPastcy/weiche gesprenget.5 29. Löbel Pastey welche eben durch eins Mine
M jstg .sprmg -r/
eV Zo. Puster) aufden braun.
M gi . Pastey auffder Hollerstauden.

Z2 . Closter auff dem Joftphs Berg.
Mzz . DerKahlcbrrg/allwo JhroDurthl - Hertzog
M von Lothringen den ersten Angriffgeu -an.
^ Z4- Jbro Majestät der König auß Pohlen bey
M , Arnbach der andere Angriff
M zz, Der Lürcken Flucht.
M ;6. Daß LmckischeHaubt Lager.
A ^ . Lürckuche Stück und Fester Mörsel-
Wz8 . JhreLauffgraden.
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